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Menschen, die auf der Flucht sind, mussten oftmals ihre Familienangehörigen zurücklassen, 
oder haben sie während der Flucht aus den Augen verloren. Sie haben verständlicherweise 
das starke Bedürfnis, mit ihren Familienangehörigen in Kontakt zu treten und nutzen dazu 
nach Möglichkeit das Internet (Social Media, Internet-Telefonie), denn „normale“ 
Telefongespräche übersteigen ihr knappes Budget. 

Auch für die Integration am neuen Aufenthaltsort leistet das Internet gute Dienste, können 
damit doch rasch und unkompliziert wichtige Informationen abgerufen werden und es bietet 
Motivation und Unterstützung für den Erwerb der neuen Sprache. 

Wie einem Bericht des Mediums „barfi.ch“ (https://barfi.ch/Titelgeschichten/Freier-WLAN-
Zugang-fuer-Fluechtlinge-in-Loerrach-Basel-schliesst-Handys-weg) zu entnehmen ist, 
engagiert sich der Verein „Freifunk 3Ländereck“, damit Flüchtlinge kostenlosen Zugang zum 
Internet erhalten. Freiwillige dieses Vereins sorgen dafür, dass im ganzen Dreiland 
Knotenpunkte zur Verfügung stehen, an denen man gratis Zugang zum Internet hat. Dieser 
Verein wurde inzwischen vom Landkreis Lörrach in eine vertragliche Zusammenarbeit 
eingebunden und sorgt nun ganz unbürokratisch dafür, dass die Flüchtlingsunterkünfte 
systematisch nach den Anforderungen der Verwaltung mit WLAN versorgt werden.  

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich laut Auskünften des Vereins „Freifunk 
3Ländereck“ je nach vorhandener Infrastruktur auf wenige 100 bis 2‘000 Euro pro Unterkunft 
- viel Arbeit wird auch ehrenamtlich geleistet. 

Der Verein äusserte die grundsätzliche Bereitschaft diesbezüglich auch mit dem Kanton 
Basel-Stadt zusammen zu arbeiten und es wurde auch ein konkretes Angebot unterbreitet. 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Anerkennt der Regierungsrat, dass Flüchtlinge ein dringendes Bedürfnis haben, mit 
ihren Familienangehörigen in Kontakt zu treten und dafür auf einen möglichst 
unentgeltlichen Internetzugang angewiesen sind?  

2. Ist der Regierungsrat bereit, dafür zu sorgen, dass Flüchtlinge in ihren Unterkünften 
gratis Zugang zu WLAN haben? 

3. Welche Vorgehensweisen sieht der Regierungsrat, um den unentgeltlichen Zugang 
von Flüchtlingen zum Internet zu ermöglichen? 

4. Ist der Regierungsrat bereit, die Zusammenarbeit mit privaten Initiativen wie dem 
Verein „Freifunk 3Ländereck“ zu suchen, um den freien Internetzugang für Flüchtlinge 
rasch und unkompliziert zu realisieren? 

5. Ist der Regierungsrat bereit, privaten Initiativen zu ermöglichen, auf eigene Kosten ein 
gratis WLAN aufzubauen? Würde er die Kosten (s. oben) auch übernehmen? 

6. Im Artikel auf barfi.ch wird die Asylkoordinatorin dahingehend zitiert, dass es schwierig 
sei, WLAN zu installieren, „da sich die Lage der kantonalen EVZ immer ändert“. 
Inwiefern und wie oft ändert sich die Lage der kantonalen EVZ? Und welche konkreten 
Schwierigkeiten bringt dies mit sich? 

7. Liegt dem Kanton Basel-Stadt ein Angebot von privater Initiative vor, für die Installation 
von WLAN Acces-Points? Ist vorgesehen, auf dieses Angebot einzugehen? Wenn 
Nein, warum nicht? 

8. Entspricht es den Tatsachen, dass den Flüchtlingen im EVZ Bässlergut die 
Smartphones abgenommen werden? Falls ja, aus welchen Gründen? 

9. Wird dies in allen EVZ des Bundes gleich gehandhabt, oder haben die Kantone hier 
einen Spielraum und können Einfluss nehmen? 

10. Falls die Kantone bei der Gewährung der Handynutzung in den EVZ Einfluss nehmen 
können: Ist der Regierungsrat bereit, sich dafür einzusetzen, dass die Flüchtlinge im 
EVZ Bässlergut ihre Smartphones behalten dürfen? Oder dass sie zumindest in den 
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Ausgangszeiten ihre Smartphones und gute Bedingungen für deren Benutzung 
erhalten? 

Heidi Mück 


